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Die Familie Athen 

Die Kirche San Nicola di Trullas wurde im Jahr 1113 von der Familie Athen an die Brüder 

Camaldolese mit einer Spende von nur kirchliche Gebäude mit liturgischen Einrichtung, 

ohne Bezug auf das Kloster, verkauft, die wahrscheinlich nicht zu diesem Zeitpunkt noch 

nicht gab (Abb. 1-3).  

Die Athen waren eine Familie von Majorales, das heißt, sich gehörten der judikalen Aris-

tokratie an; auch wenn sie keinen Adelstitel trugen, da es im judikalen Sardinien kein Feu-

dalsystem gab, hatten sie dennoch eine hohe gesellschaftliche Stellung. Die Macht der 

Majorales beruhte auf Grundbesitz und ihre soziale Rolle in der judikalen Gesellschaft be-

stand auch in der Wahl des Nachfolgers für das Amt des Giudice an der Führung des 

Reichs und in der Beteiligung an den Verwaltungsorganen des Reichs, wie den Coronas 

de Curadorìa, die die einzelnen Regionen des Judikats verwalteten. 

Die Familie Athen, ursprünglich aus Pozzomaggiore und verwurzelt in der Curadorìa 

Costavalle, besaß eine Vielzahl von Ländereien im gesamten Logudoro; der Condaghe 

von Trullas informiert uns über den Wohlstand des Priorates, der mindestens bis zum Jahr 

1257 andauerte, und die Familie Athen mischte sich stets in die Verwaltung des Vermö-

gens ein, das unter dem Patronat der Familie stand. 

Wiederholt stiftete die Familie der Kirche San Nicola di Trullas alles, was für die korrekte 

Durchführung der liturgischen Funktionen erforderlich ist; außerdem ist bekannt, dass 

die Athen mehrmals in Streitsachen eingriffen und Geschäfte zum Abschluss brachten, 

um das Vermögen des Kamadulsenserpriorat zu mehren. Die Kirche und das Klosters ge-

nossen bis Mitte des 13. Jahrhunderts über eine ausgezeichnete wirtschaftliche Gesund-

heit, bis eine Reihe von falschen Entscheidungen bei der Verwaltung zum Verlust eines 

beträchtlichen Teils der Güter des Priorats führte. 
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Abb. 1 - Urkunde über die Stiftung der Kirche San Nicola di Trullas, 1113 (Staatsarchiv Florenz). 

 

 
Abb. 2 - Condaghe von San Nicola di Trullas, 12. - 13. Jahrhundert (Universitätsbibliothek Cagliari) 
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Abb. 3 - Die Kirche San Nicola di Trullas (Foto von Unicity S.p.A.).  
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